
De� golden� Zauberumhan�

E� wa� einma� vo� viele� Jahre� ei� Städtche�, da� i� große� Armu� lebe� musst�, d� do��
ein� geldgierig� un� eingebildet� Königi� regie�t�. Obwoh� dies� scho� s� vie� a� Gol� un�
Edelsteine� besa�, wollt� si� imme� meh� un� meh� habe�. Eine� kühle� Tage� gescha� e�
jedoc�, das� ei� arme� Man� sic� di� Steuer� nich� meh� leiste� konnt� un� di� grausam�
Fra� schickt� ih� deswege� in� Gefängni�. Si� beschlagnahmt� sogleic� da� Hau� un� di�
Fra� de� Gefangene� wa� gezwunge� mi� ihre� zwe� Kinder� i� de� Wal�, i� ein� alt�
Jagdhü��, z� ziehe�. Weni�ste� musst� di� klein� Famili� do�� kein� Steuer� meh�
zahle�. Di� beide� Kinde� wuchse� hera� un� al� fünf Jahr� vergange� ware�, schickt� di�
Mu�e� ihre� ältere� Soh� Mark� i� di� Stad�, u� Bro� un� weiter� Lebensmi�e� z�
kaufe�. Di� jünger� Tochte� Mari� blie� mi� ihre� Mu�e� allein� zuhaus� un� lernt� vo�
ih� di� wichti�ste� Ding� i� Haushal�. Al� de� Jung� gerad� übe� di� groß� Steinbrück�
gehe� wollt�, bemerkt� e� plötzlic� zwe� stark� Männe� i� silber� funkelnde� Rüstun� a�
End� de� Brück�. E� hö�t� da� Schimpfe� eine� alte� Fra� un� anschließende� Klirre�
eine� Rüstun�. Al� Mark� dan� übe� di� Brück� blickt�, sa� e�, wi� di� beide� Wache�
gerad� di� alt� Fra� packe� wollte�. Normalerweis� gri� Mark� be� s� etwa� niemal� ei�,
doc� d� sprudelte� scho� di� Wo�t� au� seine� Mun�: „Lass� di� arm� Fra� sofo��
gehe�!” D� blickte� beid� Wache� ih� e�s� seh� verdutz� a�, doc� si� brache� sogleic� i�
laute� Gelächte� au�. Doc� Mark� lie� nich� locke� un� mi� Hilf� eine� Bauer� scha�t� e�
e� irgendwi� di� Fra� z� befreie�. Zu� Dan� überreicht� ih� di� Fra� eine� goldene�
Umhan�, doc� al� sic� de� Jung� bedanke� wollt�, ware� di� Fra� un� de� Baue�, de� ih�
geholfe� ha��, ve�schwunde� un� nirgend� meh� z� entdecke�. Späte�, al� Mark� mi�
seine� Einkauf un� de� Umhan� wiede� nac� Haus� ka�, ve�schwie� e� vore�s� di�
Ereigniss� diese� Tage�. E� ve�steckt� de� Mante� sogleic� i� eine� Kist�, di� i� Rega�
stan�. Doc� di� Mu�e� un� sein� Schweste� würde� scho� bal� herausfinde�, wa� a�
diese� Ta� passie�� wa�, den� di� beide� Wache� musste� de� b�se� Königi� ih�
Missgeschic� beichte�, vermutet� de� Jung�. Di� unbarmhe�zig� Fra� wa� übe� diese�



Vorfal� s� verärge�� gewese�, das� di� Männe� auf de� Stell� de� ganze� Wal� a�suche�
musste�, u� herauszufinde�, we� i� Wal� wohnt� un� jahrelan� kein� Steuer� a� da�
Schl�s� gezahl� ha��. I� diese� Nach� konnte� de� Bu� sowi� sein� Schweste� kei� Aug�
zumache�. Mark� wusst�, das� diese� Umhan� kei� normale� Umhan� wa�. U� sein�
Neugie� z� stille�, ö�net� e� di� Kist�, i� di� e� a� Vo�ta� de� Umhan� geleg� ha��, doc�
e� wa� nich� meh� hie�. Nebe� sic� hö�t� e� ein� Stimm�, si� klan� wi� di� seine� kleine�
Schweste� Mari�, doc� e� konnt� si� nirgend� erblicke�. Abe� plötzlic� stan� si� nebe�
ih� un� hiel� de� goldene� Umhan� i� ihre� Han� un� fragt� ihre� große� Brude�: „Wa�
is� da� fü� ei� Din�?” Leide� wusst� Mark� nich�, wa� e� auf dies� Frag� antwo�te�
sollt�. Beid� Kinde� ginge� wiede� ratl�� in� Bet�, si� grübelte� noc� lang�, doc� nac� ei�
paa� Minute� überfie� auc� Mark� de� Schlaf. Da� sollt� abe� nich� lang� andauer�, den�
scho� u� sech� Uh� pocht� e� a� de� Tü� un� beid� Wache� stande� müd� dahinte�. Doc�
da� ließe� si� sic� nich� anmerke� un� trate� gan� sel�stve�ständlic� i� di� dunkl� Hü��.
Di� Mu�e� wa� vo� de� überraschende� Besuc� de� Wache� ziemlic� überrumpel� un�
bracht� anfan�� kei� Wo�� herau�. Si� bo� de� beide� ei� Gla� Wasse� a�, doc� di�
Wache� lehnte� e� stu� a�. Di� verdutzt� Fra� musst� da� ganz� Gel�, da� si� übe� di�
Jahr� nich� a� da� Schl�s� gezahl� ha��, nu� auf einma� zurückzahle�. Got� se� Dan�
ha�� di� Mu�e� da� Gel� gespa�� un� konnt� s� eine� Großtei� de� Steuer� gleic� zahle�.
Fü� de� Res� ha�� di� Famili� nu� noc� zwe� Woche� Zei�. Al� di� beide� Männe� auf
ihre� zwe� große�, weiße� Pferde� wiede� aufbrache�, gin� di� Mu�e� wo�tl�� in� Bet�
un� schü�elt� dabe�, ohn� eine� Blic� auf ihr� zwe� Kinde� z� werfe�, de� Kopf. A�
nächste� Morge�, al� di� Sonn� gerad� di� Spitze� de� unzählige� Nadelbäum� erleuchtet�
un� normalerweis� all� noc� schliefe�, wa� i� de� kleine� Jagdhü�� di� Höll� l��. Al�
Mark� endlic� zugegebe� ha��, wa� a� Ta� davo� passie�� wa�, ka� ein� heftig�
Diskussio� zustand�. Doc� de� Zauberumhan� ve�schwie� e� geschick� un� auc� Mari�
ve�schwie� e� tapfe�. Al� Mark� mi� seine� Schweste� Mari� gerad�, wi� a� vorherige�
Ta�, übe� di� Brück� spaziere� wollt�, u� mi� ih� frisch� Luf� z� schnappe�, wa� gerad�
ein� de� Wache� dabe� ein� Nachrich� de� Königi� z� verkünde�: „Hö��, hö��, a�



morgige� Aben� wir� ei� große� Fes� z� Ehre� unsere� Königi� sta�finde�!” Mark�
stan� fü� ei� paa� Sekunde� wi� a� Bode� festgenagel� un� konnt� sic� kau� rühre�. I�
de� darau�olgende� Nach� träumt� Mark� vo� de� unheimliche� Umhan� un� seine�
eingesper�te� Vate�. E� träumt�, wi� e� ih� mithilf� de� Umhan�� au� seine� zehnjährige�
Gefangenschaf� befreie� würd�. Al� e� nac� diese� seltsame� Trau� aufwacht� un� nich�
meh� einschlafe� konnt�, entschie� Mark� sic� herauszufinde�, wa� diese� Umhan�
eigentlic� konnt�. Ei� paa� Minute� späte� ve�schwan� e� wiede� mi� de� Umhan� i�
seine� Zimme� un� zo� ih� a�. Komischerweis� konnt� de� Jung� gena� hindurchsehe� un�
erkenne�, wa� u� ih� heru� passie�t�, obwoh� de� Umhan� golde� wa�. I� Spiege� konnt�
e� sic� auc� nich� sehe�. D� fie� e� ih� wi� Schuppe� vo� de� Auge�, de� Umhan� macht�
ih� unsichtba�. E� ha�� sofo�� eine� Pla� un� al� e� di� Tü� aufschlu�, stan� Mari�
davo�. Si� fragt� ihre� Brude�, wa� e� dahinte� gemach� hab�, un� e� e�zählt� ih� sofo��
vo� seine� Pla�. E� wa� de� Aben�, a� de� da� groß� Fes� sta�finde� sollt� un� Mark�
ve�steckt� sic� mi� seine� Schweste� Mari� unte� de� goldene� Zauberumhan�, u� sic� s�
a� de� Wache� vorbeizuschleiche�, di� de� Eingan� bewachte�. Drinne� angekomme�,
schliche� di� beide� Kinde� zu� Thronsaa� un� di� Trepp� hinauf, sodas� si� z� de� kleine�
Erhöhun� kame�, w� de� Thro� de� Königi� stan�. Di� beide� schraubte� al� di�
Schraube� herau� un� ve�streute� dies� i� ganze� Rau�, anschließen� warfe� si� di�
Tisch� u�, auf dene� di� leckere� Speise� stande�. A� schwa�ze� Bret� i� de� Stad�
stan�, das� viel� wichtig� Leut� au� viele� Länder� komme� sollte�, u� a� diese� Fes�
teilzunehme�. De� Pla� de� Kinde� wa�, dies� Pa�t� ku�� vo� dere� Anfan� z�
sabotiere�, sodas� dies� wichtige� Leut� di� Königi� nich� länge� hie� regiere� lasse�
würde�. Un� de� Pla� de� Kinde� gin� auf. Anschließen� liefe� si� mi� de� Schlüsse�, de�
di� beide� vorhe� de� Wach� geklau� ha�e�, hinunte� in� Gefängni� un� befreite� do��
ihre� Vate�. Si� bekame� ih� alte� Hau� zurüc�, di� b�s� Königi� wurd� ve�triebe� un� ih�
Vate� wa� nu� endlic� wiede� fre�.
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